
Die Deckenbilder VO Melchior Ste1d] in der
ehemaligen Stittskirche VO Obermünster

VO

Hermann Reıdel

Die ın ıhrer Erbauung sıcherlich bıs 1ın die Karolingerzeit zurückgehende ehe-
malıge Stittskirche VO Obermünster ertuhr der Regierung der Fürstäbtissın
Marıa Theresıia VO Sandızell (1683-1 r 49) ıne einschneidende Veränderung: Die seıt
Jahrhunderten Stittskirche erhielt ıne NeCUEC Orıentierung nach Westen. In
den alten Ostchor baute INan ıne Orgelempore eın, und den Altarraum verlegte
Inan nach Westen. Der TNCUC dreiyochige, tonnengewölbte Chorraum erhielt 1mM Nor-
den un Süden jeweıls ıne zweıjochıge Empore und eın geschlossenes Oratoriıum
für die Stittsdamen. Dıi1e Stuckaturen werden Franz und Joseph Vasallo VO:  3 Stadt-
amhoft oder der Carloneschule, die wenıge Jahre vorher 1m Regensburger Dom gCc-arbeıtet hatte, zugeschrieben.’

Mıt der Jahreszahl 1704 MDCCIV.) sınd die dreı oroßen Deckenbilder
durch ine Inschrittenkartusche östlichsten Feld, Gurtbogen zwıischen Chor
und Langhaus, datiert.

Durch die Beschreibung VO Franz Meidinger“ kennen WIr den Schöpfer der
Malereıen, den Maler Melchior Steid] (1657-1727). Neben den drei großen Ge-
wölbebildern malte der Künstler die Apsıskalotte mıiıt eiıner Engelhuldigung aus und
fügte 1n den sechs Stichkappen des Gewölbes dıe vier Erzengel SOWIe die sel Köni-
on Hemma und eın Inschriftenfeld 1n. An den seitliıchen Westchorwänden be-
tinden sıch Je vier weıtere Allegorien ın den Brüstungsteldern der Emporen, 1n
deren Wölbungen Je eın Deckenbild mıiıt der Darstellung der Muttergottes mıt Kınd,den tflankierenden Fıguren der selıgen Könıiıgın Hemma (T 876) und der Stitteräbtis-
SIN Marıa Theresia VO Sandızell miıt Inschrift und Jahreszahl 1709 ( 1mM Süden
(Abb SOWI1e dem Florian 1m Norden angebracht wurde.

Felix MADER, Kunstdenkmäler Bayerns, Stadt Regensburg IL, München 1933 5. 249;wahrscheinlicher 1st jedoch die Zusammenarbeit Steidls mıiıt CG10vannı Battısta Carlone
(ca. 1647 — der bereıts ab 1690 mıit Steid] 1mM Augustinerchorherrenstift St. Florian ın
Oberösterreich un! anderen Orten zusammengearbeitet hatte. Vgl Ursula BERNDL, Die Ar-
beiten der Carlone für Karthaus-Prüll In: 1000 Jahre Kultur 1n Karthaus-Prüll.
Geschichte und Forschung VOT den Toren Regensburgs, hrsg. VO Bezirk Oberpfalz, Regens-burg 1997 213 $

Franz Sebastian MEIDINGER, Hıstorische Beschreibung der Stäiädte Landshut und
Straubing. Miıt Gemäldesammlung verschiedener Kırchen und Prälaturen, Landshut 1787
5.287

arl BUSCH, Obermünster, München 1936,
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Die drei grofßen Scheıitelbilder 1mM Westchor sınd der Hiımmeltahrt Marıa und den
Heılıgen und Propheten des Alten und Neuen Testaments gewıdmet. ach Osten
ZU Langhaus blicken 1m quadratischen Feld auf Wolkenbänken dreı Heıilige des
Neuen Testaments und dre1 Gestalten des Alten Testaments auf den Betrachter herab
In der oberen one halt Antonıuus VO Padua mıiıt Lilıe das Jesuskind mıiıt der Welt-
kugel. Er wırd VO wel herausragenden Persönlichkeiten iıhrer Orden, Franzıskus
VO Assısı rechts und Franz Xaver mıiıt Mohrenkind lınks, gerahmt.‘ In der one dar-

spielt Könıg Davıd die arte In der Iınken Bildhältte sıtzen die Propheten
Danıiel mıt dem Löwen und Habakuk (Danıiel 14, 31—42 Rechts neben Davıd brei-
tet eın mächtiger lebensgroßer Engel eın weißes Tuch mMiı1t einer Inschrift AaUus „Steh
auf du/ und dıe Arche/ deiner Heılıgen/ Psalm Darunter breiten kleine Engleın
eın langgestrecktes Schrittband? AUS. eıtere Engleın und Cherubine und Seraphıne
schweben iın den himmlischen Getilden herum.

Zentrales Thema 1st die „Himmelfahrt Marıä“ 1m hochrechteckigen Bildformat,
zugleich Patrozıniıum der Stiftskırche, dıe der Muttergottes geweiht 1St. Das Bıldfeld,
dessen Ecken leicht eingezogen und gerundet sınd, wiırd seıitlich durch kräftige
Akanthusblattgebinde und vier stuckıerte halbfigurige Engel begleitet, während die
Gurtbögen mıiıt Frucht- bzw. Blütengebinden belegt sınd. Die Hımmelfahrt der
Muttergottes 1St wıederum Zwe1zON1g gestaltet mıiıt dem steiınernen Sarkophag und
den staunenden Aposteln auf Erden und der 1n den Hımmel schwebenden Marıa, die
sıch mıiıt eiınem Fufß auf die Halbmondsichel stutzt. Wıild gestikulierende Apostel
umgeben den leeren Sarkophag, dessen Rand InNan auch we1l Jüngerinnen erken-
NCN kann. Die einzelnen Apostel sınd schwer iıdentifiziıeren. Lediglich Jakobus
mıiıt dem Pılgerstab 1Sst eindeutig bestimmbar. Rechts dürfte der jugendliıche
Johannes und lınks stehend mıiıt ausgebreıiteten Händen und weißem art DPetrus
VOLI wel bewegten Palmen erkennen se1n. Vor dem Sarkophag kann InNan dıe
Inschrift entziıftffern: „Allen allein/ Jetzumb autt/ hast du gehebt“.

Unmiuittelbar VOT dem Hochaltar wolbt sıch das westliche quadratische Bild mıt
eiıner Darstellung des Propheten Moses, der gerade ıne hoch über seınen Kopf CI -

hobene Gesetzestatel MIt der Autfschrift „n die Tatfel deines Herzens“ zerschmet-
tern möchte. Propheten und Heılıge des Alten und Neuen Testaments SOWI1e geflü-
gelte Engelsköpifchen umgeben die Szene auf Wolkenbänken.

Unter Moses Sıtzt Johannes der Täuter mMi1t Stab und Lamm, rechts aneben
Abraham und Isak mıiıt eiınem Wıdder, rechts Josef mMiıt einer Lilie ber Josef sınd
drei Paare erkennen, dıe folgendermaßen identifiziert werden können: Anna und
Joachim miıt dem Hırtenstab, daneben die Eltern VO Johannes d Elisabeth und
Zacharıas, darüber dıe beiden Alten Sımeon und Hanna. Neben Moses rechts thront
Noa VOT seiıner Arche, auf die ıne Taube mi1t Ölzweig zuflattert.

Dıiıe anschließende Kartusche über dem Hochaltar wiırd VO  3 we1l Engleın gerahmt
und durch das appen der Abtissın Marıa Theresia VO  3 Sandızell geschmückt.

In den seitlichen sechs Stichkappen sınd vier Erzengel miıt ıhren Attributen un
den geschriebenen Attrıbuten der Muttergottes dargestellt, 1mM Norden Uriel mi1t
Lilıe und dem Schrittband „Könıigın der Patriarchen“ und Gabriel mıiıt einer Taube
mıiıt der Inschrift „Königın des Rosenkranzes?“°

Viktoria MEINECKE, Die Fresken des Melchior Steidl, Phil Dıss., München 1971; 136
Dıie utorıin verwechselt offensichtlich Franz X aver mMiıt Johannes VO  - Nepomuk und ber-
sıeht Franz VO: Assısı.

Leider 1st dle Inschriftt schwer entzittern. Fur treundlıche Auskünfte ZUr Ikonographie
danke iıch Herrn Prof. Dr. Gregor Lechner UOS5B, Göttweig, ganz herzlich.
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In der dazwiıschen liegenden herzförmigen Kartusche tragen Engel eın Inschrif-
tenschild mıiıt der Erwähnung der selıgen Hemma und ıhres Gemahls, König Lud-
WI1gs des Deutschen, des Enkels Karl des Großen.

Dıie süudlıchen Stichkappen zeıgen den Erzengel Michael mıt einem Schild und der
Bezeichnung „Königın der Engel“ und „MRA“* SOWI1e Choreingang den Erz-
engel Raphael mıt Pılgerstab und der Inschrift „Königın der Propheten“. Dıie mıiıtt-
lere Stichkappe bildet dıe Königın Hemma selbst ab mıt ıhrer Stiftung Obermünster.

Die Zwickel großen westlichen Chorbogen dürtfte wıederum Steid] mıiıt Wwel
allegorischen Fıguren bemalt haben: 1mM Süden weıbliche Fıgur mıt Kreuzstab und
Taube über nacktem Jünglıng thronend SOWIle der we1l geteilten Inschrift „Heıilıg/
Sehr“ und 1mM Norden weıbliche Allegorıe mıiıt Pflanzenbüschel über Jünglıng mıiıt
vorgehaltener Gesichtsmaske und der Inschrift „Narrheıt“. Leider lässt sıch die Aus-
malungn der nıcht ausreichenden fotografischen Dokumentation NUur lücken-
haft rekonstruileren.

ıne Tätigkeıt Melchior Steidlis 1ın Regensburg lässt sıch schon 1M Jahre 1699
für die: Karthause Prüll feststellen.® Priıor Sıgismund Dıiıetz (1677-1719) tührte
fangreiche Baumaf$nahmen 1in der Kırche und 1mM Kloster durch, dıe 1mM Jahre
1696 den Abriß und Neubau der beiden alten Refektorien betrafen.‘ Im Jahre 1698
folgte die NECUC Bibliothek. Zum Sommerretektorium hat sıch iıne Beschreibung
des iıkonographischen Programms erhalten, W as die beiden Skizzenentwürte VO:  -
Melchior Steid] bestätigt. Es handelt sıch ıne Darstellung des Gastmahls 1M
Hause des Pharisäers Sımon mıiıt der Fußwaschung Jesu durch Marıa Magdalena (Lk
f der Rückwand des Saales ber dem Sıtz des Priors und
gESEIZLEN Ende des Raums das Gleichnis der königlichen Hochzeıit (Mt 2L
2-1 Als Mäzen tür die Umbauarbeiten und Neuausstattungen 1ın der Karthause
Prüll wırd der belgische Gesandte beim Reichstag Ludwig de la Neuveforge SC-
NNT, der auch besondere Beziehungen Zu adeligen Damenstift Obermünster
unterhielt und dort inmen mit seiıner Gattın bestattet wurde.”? Möglicherweise
empfahl ach dem Tode des Vaters 1697 se1ın Sohn Johann Heıinrich de Ia Neuve-
forge der Abtissin VO  — Obermünster den vielbeschäftigten qualıtätvollen Freskan-
ten für die Neuausmalung des Westchores ebenso WI1e die Stuckaturwerkstatt
Carlone, die auch in Karthaus-Prüll gearbeitet hatte. 709 scheint Steid] nochmals ın
Obermünster tätıg BCWESCIH se1n, Ww1ıe€e das kleine datıerte Ovalbıld auf der süd-

6 ose: STRASSER, Melchior Steid! (1657-1727) Dıie Zeichnungen, München/Berlın 1999,
f 36—39

BERNDL 1997, vgl Anm. 1) 215
Vgl STRASSER 1999, Kat. Nr. und 7’ 36—39; die beıden Entwürtfe wurden neuerdings

veröffentlicht durch Peter DREYER, Drawıngs by Melchior Mıchael Steid| for he Lost Summer
Refectory al Karthaus-Prüll, 1 Master Drawiıngs, Vol 38, Nr. 1/2000, Dıie beiden
Zeichnungen befinden sıch 1mM Metropolitan Museum of Art ın New York, bzw. 1m Art
Museum der Princeton Universıity. Erstere MI1t dem Gastmahl des Sımeon 1st laut Inschriutt 1m
Julı 1699 VO Steid] angefertigt worden. Somıit könnte die Ausführung och 1mM Jahre 1699 der
spatestens 1700 erfolgt se1in. Für die Fresken 1mM Sommerretektorium erhielt Steidl 156 (1l
den und Gulden „leykauf“ für immerhiın Bildfelder, tür die Bibliothek 358 Gulden un!

Gulden Trinkgeld (BERNDL 1997, wıe Anm.l1, 216)
BERNDL 19970 wı1ıe Anm 1, 215 In der wiıeder aufgebauten Mercherdachkapelle hat

sıch eın Epıtaph des Reichstagsgesandten Ludwig de la Neuveforge (T 24 11 und seıner
Ehefrau Gertrud Margareta, geb. Anetan (T erhalten. Vgl Felix Mader 1993 Ww1e Anm. 1,

276
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lıchen Chorempore MI1L der Darstellung der Muttergottes und den beiden Stifte-
IL11NEN belegt. ”“

Für das Programm der Ausmalung des Westchores könnte dıe hoch gebil-
dete und aktıve Abtissin Marıa Theresı1a VO Sandıizell selbst verantwortlich SCWESCIL
SC111. Im Zentrum der Ausmalung steht das Hımmeltahrtsbild der Muttergottes, das
dem Patroziınium der Stittskirche gewıdmet 1ST Propheten des Alten und Heılige des
Neuen Testaments den angrenzenden Gewölbebildern huldıgen der Muttergottes,
ebenso die VIiCTI Erzengel IM! MI1 der selıgen Gründerın Könıigın Hemma

den Gewölbestichkappen Dıie Apsıskalotte wiırd ertüllt VO Chor der übrıgen
Engel und die acht Brüstungsbilder den Emporen geben Marıenembleme Au der
lauretanıschen Lıtane1 wiıeder Darstellungen der Hımmelfahrt Marıens lassen sıch

Werk Steidlis mehrtach nachweısen, Kuppelfresko VO  — St Florian bei Lınz
oder Langhausfresko der Schönenbergkirche be] Ellwangen Letztmals 1ST das
Thema VO Melchior Steid] Hauptbild der Pftarrkirche Waıidhausen der aar

Jahre 1719 dargestellt worden In Waidhausen verbindet der Künstler MIi1tt der
Marıenkrönung durch die Heılıgste Dreıifaltigkeit

Unglücklicherweise sınd die Regensburger Werke Steidlis Zuge der Siäkularıi-
sSatıon und des Zweıten Weltkriegs beim Bobenangriff März 1945 verloren

‚WEe1 außerst qualıitätvolle Skizzen ZUuUr Ausmalung Sommerretekto-
11UI1 der Karthause Prüull die 1U  - zugänglichen Farbaufnahmen des West-
chores VO:  ; Obermünster haben sıch erhalten. Melchior Steidl,; 165/ Innsbruck
geboren, zählt VOT der CGeneratiıon VO ( osmas Damıan Asam (1686-1 739) den
produktivsten und erfolgreichsten Freskanten ı Österreich und Süddeutschland.
Seıine Ausbildung erlangte Steid] bei SC1NCIM Tiroler Landsmann, dem Münchner
Hotbildmaler Johann Anton umpp 687 erhielt Steid/| selbst die Meıistergerechtig-
keıt München un tolgenden Jahr durch Heırat das dortige Bürgerrecht
Eınen ersten bahnbrechenden Erfolg verschaffte sıch mMi1tL SC1NECINMN
Lehrmeister umpPp durch die Ausmalung der Stifttskirche St Florjan be] 1N7z
VO  - 1690—95 Unmiuttelbar darauf folgte C111 Auftrag Benediktinerstitt Krems-
mMunster 1696 MmMit der Freskierung der Meter langen Kaisersaaldecke Steid] wurde
sogleich weıitergereicht und erhielt 698 die Ausmalung der Stifttskirche Lambach
und CIN1ISCI Räume Kloster 1699 WAar tfür Karthaus Prüll aTıg, 1700 STAat-
LteL das Wohnhaus des Augsburger Kupferstechers Elias Christoph Heıss (heute

10 STRASSER 1999 C  C Zuvor hatte Steid] den Kaisersaal der Bamberger Residenz een-
det und das Maınzer Schlösschen Favoriıte ausgemalt, ehe 1710 die Wallfahrtskirche Marıa
Hımmeltahrt aut dem Schönenberg be1 Ellwangen treskierte Dazwischen könnte die kleine
Arbeit ı Regensburg entstanden sSC11M.

11 STRASSER 1999, Kat. Nr. Eıne motivische Beziehung zu Obermünstertresko besteht
allerdmgs  D B nıcht.

STRASSER 1999, Kat. Nr. 23 und Hıer tauchen Ühnliche FElemente WIC die Palmen
liınken Bildrand oder die Mondsichel autf Blatt Nr. 24 auf. Jedoch tehlt der aufgehobene Sar-
kophagdeckel Obermünster

13 Werner VITZTHUM Melchior Steidl und Fresken der Ptarrkirche Waidhoten
Paar, Neuburger Kollektaneenblatt, Neuburger ahrbuc.: 125—-155 Abb

149
14 Dıie Farbdıias haben sıch ı Farbbildarchiv des Zentralinstituts tür Kunstgeschichte ı

München erhalten. Für die Überlassung der historischen Autnahmen des Bayerischen
Landesamtes tür Denkmalpflege SC Herrn Dr. Markus Hundemer vielmals gedankt.> STRASSER 1999,
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Maxımıilıansmuseum) mıiıt üppıgen Malereıen aUuUs.  1 Im gleichen Jahr beginnen Ver-
handlungen mıiıt den Karmelıiten ın Straubing über die Ausmalung ıhrer Kloster-
kırche, die 1702 ın bescheidenem Umfang erfolgen. 704 entstehen die ber-
münster-Fresken und kurz darauf 1705/6 Arbeıiten 1m Benediktinerstitt St Peter
Salzburg. 1706 arbeıtet Steidl 1m Juliusspital Würzburg, 1707 1n der Bamberger
Residenz und 709 1im kurfürstlichen Lustschlösschen Favorıiıte be1 Maınz. S3114
1St der Maler mıiıt der Ausschmückung der Wallfahrtskirche Marıae Hımmeltahrt auf
dem Schönen Berg beı Ellwangen beschäftigt, ehe 712/13 nach Fulda zıeht. 1/14
dekoriert Steid] mehrere Räume 1mM nıederbayerischen Arnstorf für den Freiherrn
eorg Franz Anton VO Closen und noch 1mM gleichen Jahr für den Maınzer Kur-
üursten Lothar Franz VO Schönborn ın dessen Privatschloss Weißenstein bei Pom-
merstelden. 1715 malt Stad] die Kuppel der Konviktskirche Herz Jesu 1n Ehingen
der Donau aus In den folgenden Jahren entstehen 1ın ununterbrochener Folge wel-
tere Arbeıten bıs Zur 1719 erfolgten Ausmalung der Pfarrkirche Marıae Reinigung 1ın
Waidhoten be1 Schrobenhausen. 1720 1st uns se1ın etztes Werk bekannt, eın Fresken-
zyklus 1in der Kırche des Deutschordensschlosses Blumenthal 1mM Landkreıs
Aichach-Friedberg. ber dreißig Jahre umtasste das unermüdliche Schaften Mel-
chior Steidls, dessen Werk in Regensburg dank der glücklichen Farbfotofunde VO:

Obermünster wiıeder ın Erinnerung gebracht werden konnte.

16 STRASSER 1999, /7=10
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Abb Obermünster, ehemalıge
Stiftskirche, Blick 1n den hor
ach Westen, 1930
Staatlıche Bildstelle Berlin

A
PW

LEA N 30

Abb Obermünster, ehemalıge
Stiftskirche, Westchordecke,

1930
Staatlıche Bıldstelle Berlin.
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Abb Obermünster, ehemalıge Stiftskirche, Blick ZU nördlichen Oratorium, 1930
Bayerisches Landesamt tür Denkmalpflege München

Abb Obermünster, ehemalige Stiftskirche, Ovalbıld ber der südlichen Empore
miıt Darstellung der Muttergottes mıiıt ınd mMıiıt Stifterfiguren der sel Königın Hemma

und der Abtissin Marıa Theresia VO: Sandızell VO 1709, 1930
Bayerisches Landesamt tür Denkmalpflege München

377



378

S

ka

AIMNSUNWIICO
ISIEWOY
"DYD“HTESIIIG

19ISUNWIICO)
ISINEWIDYS
"9YDHTESIIIG

"9M9IIPIOYNSIAXA
J0O1Y9>]91A
TPPIS
SIUOJU V
ENDEL/

"9MNIIMPIOYNSIA
JOTYUY[9 IA
[P!I9245
5950 IA

MI9 S1972

u9zıımıur
>

Uu939Ydo1g
und
‘U9S IR H
‚ AUA

ID
"Uj9Je1SIZ19S90)
'vOZ71

I0 1SUMEHU97/
für
NYHYoSISISUNY
“U9YDUNIA

J04HSUNEILU97/
für
IYyMAYISISISUN
"U9YDUNIA

=O_u.nuflo=._=.v_0mvo„_0wß.uw‚...m
Tr61

EOÜ.N„—EOED.v—OTO„—O%£.—.FW
Tr61


